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Einladung zum fachwissenschaftlichen Kurs 2012 
Die Kommission veranstaltet in diesem Jahr unter Leitung von 

Herrn Dr. Patrice Hamon, Rouen/München, 
ein  Seminar: 

Thasos vom 5. Jh. v. bis zum 1. Jh. n. Chr. 

Epigraphik und Geschichte 
Der Kurs findet statt von 

Donnerstag, 25. Oktober, 15 Uhr, bis Samstag, 27. Oktober, ca. 12 Uhr. 

 

Die Polis Thasos erlebte ihre Blüte in archaischer und klassischer Zeit. Aber auch nach 
der Expansion Makedoniens und der späteren Integration Griechenlands in das 
römische Reich blieb Thasos eine der wichtigsten Städte der nördlichen Ägäis. In der 
modernen Forschung ist Thasos eine der am besten dokumentierten Poleis und damit 
ein herausragendes Fallbeispiel für die vielen kleinen und mittleren Städte, die die 
griechische Welt prägten. Die systematischen Ausgrabungen, die von der École 
française d’Athènes seit genau einem Jahrhundert betrieben werden, haben ein präzises 
Bild von der Stadt und ihren Bauten ergeben. Auch die Besiedlung und Nutzung ihres 
Territoriums, auf der Insel selbst und auf dem Festland, sind intensiv erforscht. Zu den 
reichen Grabungsfunden gehören rund 1200 Inschriften, an deren Neuedition in einem 
umfassenden Corpus derzeit gearbeitet wird. 

Vor diesem Hintergrund bietet der Kurs eine Einführung in die Geschichte von Thasos 
von der Zeit des Attischen Seebundes bis in die frühe Kaiserzeit. Anhand einer Auswahl 
unterschiedlicher Inschriften – Gesetze, Dekrete, Kultordnungen, Verträge, Listen von 
Amtsträgern, Weihungen etc. – sollen die wichtigsten Aspekte der Polis diskutiert 
werden: Institutionen, Recht und Politik, Krieg und Verteidigung, Gesellschaft, Religion, 
Wirtschaft. Dem thasischen epigraphic habit und dem topographischen Kontext der 
Monumente gilt besondere Aufmerksamkeit. Schließlich kommen methodische Fragen 
der griechischen Epigraphik zur Sprache. 

Eingeladen sind jüngere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, Assistenten, 
Doktoranden etc. der Alten Geschichte und ihrer Nebenfächer. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 20 beschränkt (bei mehreren Interessenten aus einem Institut wird eine Liste mit 
intern abgesprochener Reihenfolge erbeten). Reisekosten können nicht übernommen 
werden. Verbunden mit der Zulassung ist aber die kostenfreie Unterbringung für 2 
Nächte in einem Hotel in der Nähe. 

Anmeldeschluss: 24. Juni 2012 (dabei bitte angeben, ob Quartierbedarf besteht). 
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